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Rundschau .

— Im Regierungsblatt ist die Be¬
kanntmachung deSStaatsministeriumsbetr.
die Formen des schriftlichen Geschäfts¬
verkehrs der Behörden untereinanderund
mit dem Publikum veröffentlicht. Es ist
hiebei bestimmt in ß 1 : Amtsstil : „ Die
Schreibweise der Behörden soll knappj
und klar sein , der Stellung der Behörden '
zu einander und zum Publikum auch in
der Form entsprechen und sich der allge¬
mein üblichen Sprache des Verkehrs an-
fchließen . Entbehrliche Fremdwörter,
veraltete Kanzleiausdrücke und überflüssige
Kurialien sind zu vermeiden. Beim Ge¬
brauch der hergebrachten Höflichkeitswen¬
dungen , welche mit Rücksicht auf die Ver -
kehrssitte nicht ganz entbehrt werden
können, haben Häufungen , wie „ beehre
mich ergebenst" , Steigerungen, wie „ ganz
ergebenst, sehr gefällig, hochgeneigtest "

, und
Kanzleibildungen , wie „ Hochdieselben ,
Hochdero "

, zu unterbleiben ; desgleichen
eine Häufung im Gebrauch der Anreden
„ Euer Hochwohlgeboren" und dergleichen,
welche im übrigen durch die einfachen
Fürwörter zu ersetzen sind . Die Anrede
„ Euer Wohlgeboren " kann in der Regel
überhaupt entbehrt werden . Der Gebrauch
der persönlichen Fürwörter hat außerdem ,
soweit möglich , au die Stelle der Schreib¬
weise in der dritten Person ( „ der Herr
Adressat, der Unterzeichnete" und dergl .)
zu treten . Wird hienach die Amtssprache
von entbehrlichem Beiwerk befreit , so ist
um so mehr darauf zu halten , daß sie es
an der gebührenden Höflichkeit und Rück-
sicht nicht fehlen läßt und jede Schroff,
heit vermeidet . Die im schriftlichen Ver¬
kehr mit übergeordneten Behörden seither
gebrauchten Schlußformeln , wie . Hochacht,
ungsvoll , Berehrungsvoll, Ehrerbietig" ,
sind künftig nicht mehr anzuwenden " .
In den Berichten an den König ., sowie
im diplomatischen nnd konsularischenVer¬
kehr bleibt es bei den bisher üblichen
Formen . Weiter bestimmt die Bekannt¬
machung u . a . , daß der Name des unter-
zeichnendenBeamten auch leserlich geschrie¬
ben sein soll ; ferner, daß auch Schrift¬
stücke mit halbem Bogen genügen, wo es
der Inhalt zuläßt, und daß auch bei den
Eingaben von Privatpersonen an die Be-
Hörde » die Beifügung der seither ge¬
brauchten Schlußformeln ( „ Hochachtungs-
voll, Verehrungvoll , Ehrerbietig" ) nicht
mehr erforderlich ist.

Stuttgart , 9 . Juni . Der Straßen -
bahnstreik hat die entgiltige Aussperr .

ung von 101 Ausständigen durch die Direk¬
tion zur Folge ; das macht umgefähr 30
pCt. der Streikenden überhaupt. Die an -
deren sind wieder in den Betrieb ein¬
gestellt worden .

Eßlingen , 10 . Juni . Zum 18 .
württembergischen Landesschießen, das

hier vom 22 . - 25 . Juni stattfindet, sind
bis jetzt überaus viele und wertvolle
Ehrengaben eiugelanfen . Es gaben der
König 1 Pokal , die Königin 1 Becher ,
Herzog Albrecht 1 vergoldeten Becher ,
Herzog Robert 1 Pokal , Herzog Ulrich
1 Pokal, Prinz Max von Schaumburg .
Lippe 1 Bowle , die Stadtgemeinde Eß¬
lingen 1 Weinservice in Silber , Ober-
bürgermeister Dr . Mühlberger 1 Pokal
rc . Die Vorbereitungen sind in der Haupt-
sache beendigt ; den Schützenbrüdern stehen
genußreiche Stunden in Aussicht.

Neuenbürg , 9 . Juni . Im Gasthof
zum „ Bären" wurde heute die alljährliche
Mitgliederversammlung des Bezirkswohl -
thätigkeits - Vereins unter dem Vorsitz des
Hrn. Stadtpf . Auch (Wildbad ) abgehalten .
Nachdem der Kassier der Vereins , Apo¬
theker Palm hier , über das abglaufene
Rechnungsjahr Bericht erstattet und die
Beiträge , die aus den einzelnen Orten
des Bezirks der Vereinskasse zugeflossen
sind , zur Kenntnis der Versammelten ge¬
brachthatte, wurden zwei wichtige Beschlüsse
gefaßt , deren Mitteilung öffentliches Jnte -
esse beanspruchen dürfte : 1 ) solchen Ge-
meinden, welche die Anstellung einer
Krankenpflegerin auf sich nehmen , einen
Beitrag — je nach der Prüfung der Be¬
dürfnisfrage und nach Maßgabe der ver¬
fügbaren Mittel — zu diesem Unterneh .
men in Aussicht zu stellen ; 2 ) solchen
Gemeinden , welche sich vorerst wenigstens
zur Anschaffung eines sogen . „ Kranken-
pflegekastens " entschließen , ebenfalls eine
Gabe aus der Vereinskasse zu diesem
Zweck bereit zu stellen . Was diese Kranken¬
pflegekästen " betrifft , so möge zur Er-
läuteruug dienen, daß im Jahre 1898 ein
Komitee - unter dem Protektorat I . M.
der Königin Charlotte — sich gebildet
hat zur Einführung von Krankenpflege¬
kästen ( „ Charlottenpflegen ") in Landge-
meinden, welches die Krankenpflege auf
dem Lande dadurch zu verbessern sucht,
daß eS die Anschaffung der nötigsten Ge-
rätschaften für die Krankenpflege ver-
mittelt. Geschäftsführer des Komitees ist
Pfarrer Gastpar in Unterriexingen O . A .
Vaihingen . (Enzth .)

Aus dem O .A . Leon b e rjg. In Merk-

lingen brachte vorige Woche im Gemeinde-
wald Jagdpächter Dürr einen Hirsch zur
Strecke, der ausgenommen ein Gewicht
von 3 Ztr . hatte ; das stattliche Geweih
wird von den Sachkennern auf über
hundert Mark bewertet ; es war einZwölf -
ender. Eine solche Jagdbeute ist in unfern
Wäldern eine Seltenheit.

B a den - Bad e n , 11 . Juni . Der Kron¬
prinz von Siam ist zu längerem Auf¬
enthalte hier eingetroffen.

Berlin , 3. Juni . Wie die „ National-
zeitung " erfährt, hat der Kaiser dem Gene-
raldirektor Ballin nach der Generalver¬
sammlung der Hamburg - Amerika-Linie
ein in sehr anerkennenden und warmen
Worten gehaltenes Telegramm gesandt,
in dem er ihn zu der unter vollster Wahrung
aller nationalen Interessen durchgeführten
Erledigung der in jener Versammlung
behandelten Fragen beglückwünscht .

Lokales .
Wildbad , 12 . Juni . (Kgl . Kur -

Theater) Das bekannte Schauspiel „ Io -
Han nisf euer " v . Sudermann wurde
durch die einzelnenPersonen in trefflicher
Weise gegeben . Herr Boger verstand
es, als Gutsbesitzer Logelreuter Protzen «
tum und Derbheit recht gelungen zu
repräsentiere » . Seine etwas bescheidenere ,
ruhigere Frau war durch Frl . Diehl
würdig vertreten. Deren beider Tochter
„ Trudchen " fand in Frl . Müller eine
vorzügliche Darstellung . Dieselbe
spielte durch ihr ungezwungenes , natür¬
liches Auftreten ein herzgewinnendes
Bräutchen u . man konnte ihr die Worte
Schillers „ das Auge sieht den Himmel
offen , es schwelgt das Herz in Seligkeit "
gleichsam vom Gesichte ablesen. Mit
Meisterschaft beherrschten ihre Rollen Herr
Hetebrügge als Georg von Hartwig
und Frl . Schlüter als „ Heimchen" .
Elfterer imponierte namentlich durch sein
vornehmes , edles Auftreten , das ihn
immer in den Grenzen der Wirklichkeit
läßt . Letztere brachte die verschiedenen
Seeleuaffektionen recht markant zum Aus¬
druck, doch waren die Gesichtsverzerrun -
gen und Augenverdrehungen oftmals
nicht mehr in dem Rahmen der Natürlich¬
keit. Der Hilfsprediger, Herr Aigner
spielte gut , aber ein würdevolleres , beson¬
neneres Reden und Bewegen wäre ihmals „ Prediger" besser gestanden. Frau
v . Scheirder brachte die Rolle der
Weskalnene vollendet zur Geltung. Sie
war eine wirkliche Charakterfigur und ein
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abschreckendes Beispiel dafür , wieweit die
Trunksucht namentlich das weibliche Ge¬
schlecht herabwürdigt u . wohin sie führt .
Die anderen Rollen waren von unterge¬
ordneter Bedeutung u . wurden befriedigend
dargestellt .

ß W i l d b a d, 13 . Juni . Letzten
Dienstag wurde statt des Beleuchtungs -
Abendconcerts wegen ungünstiger Witter¬
ung ein Abendconcert im Conversations -
saal eingelegt . Der Concertsaal war
bis auf den letz en Platz besetzt. Das
Programm war wiederum ein fein aus¬
gewähltes . Das hiesige Kurorchester führte
eine seiner Glanzleistungen klassischer
Werke vor . Eiugeleitet wurde das Con -
cert durch die H moll Symphonie von
Fz . Schubert . Besonders aber hervorzu¬
heben ist das 6 molk Concert für Violine
mit Orchesterbegleitung von Max Bruch ,
gespielt von Hrn . Concertmstr . Gelbrich ,
derselbe zeigte sich wie auch schon in für -
her vorgeführten Solocvncerten wieder als
ein bedeutender Solist ersten Ranges ,
denn er verstand es ganz vorzüglich den
Charakter dieses Coucerts wieder zu
geben . Mit geradezu erstaunlichen Vir -

tuosität überwand er mit sichtlicher Leich¬
tigkeit auch die schwersten Passagen dieses
Stückes . Großer Beifall lohnte diesen
aufstrebenden Künstler . Als drittes Stück
folgte zum Schluß die überaus ansprech¬
ende sichtlich begeistert vorgetragene Ouver¬
türe zu Leonore von Beethoven . Der
Vortrag erzielte jo ganz die Stimmung ,
die der große klassische Componist hinein -

gelegt hatte . Herrn Musikdirektor Carl
aber können wir zu diesem schönen Mu -
sikabend ganz besonders gratulieren .

Rückblick auf deu Lurenkrieg.
in .

3 . Erneute Wendung des Kriegsglücks .
Was es mit diesen marodierenden

Banden für eine Bewandtnis hatte , hat
Lord Kitchener zur Genüge erfahren . Frei¬
lich , zu eigentlichen größeren Schlägen
kam es nur vereinzelt , die Buren gewannen
aber überall an Terrain , unterbanden die
Zufuhrstraßen und lebten auf Kosten
Englands . Zur Deckung ihrer ausgedehn .
ten Berbindnngsstraßen entschlossen sich
die Engländer zur Schaffung ihrer Block¬
hauslinien . Die Zerstörung der Bahnli¬
nien wurde durch den Feind sehr erschwert -
Andererseits wurde das Land durch die
Vlockhauslinien in kleinere Bezirke zerlegt ,
die sich durch schnell bewegliche Kolonnen
leichter säubern ließen . Ein Uebclstand
für die Engländer war mit dieser Ein¬
richtung aber insofern verknüpft , als sie
einen großen Teil ihrer Mannschaften
zur Besetzung der Blockhäuser abgeben
mußten , so daß die Zahl der im offenen
Felde verfügbaren Truppen kaum noch
50000 Mann betrug . Natürlich konnten
diese Truppen mit Erfolg immer nur gegen
einen der drei feindlichen Generale ver¬
wendet werden , so daß zwei derselben
immer unbehelligt blieben . Es begann
die Aera der Kesseltreiben , die sich nam¬
entlich gegen den gefährlichsten Gegner
der Engländer , den General Dewet , rich¬
teten , der im Osten des Oranjefreistaates
Wunder der Tapferkeit und Feldherrnkunst
verrichtete . Auch gegen Delarey , der im
Westen Transvaals kommandierte , wurden
mehrere englische Vorstöße unternommen .
Die Buren suchte» dieser neuen Taktik

damit zu begegnen , daß sie einen schon
zu Beginn des Krieges gemachten Fehler
wieder gut zu machen sich bemühten . Sie
spielten den Krieg in die Kapkolonie hin¬
über . Nach einem blutigen Siez Delarey 's
über Clements bei Noitgedacht am 14 Dez .,
dem ein Erfolg Dewets bei Dasetsdorp
vorangegangen war , war die Aufmerksam¬
keit der Engländer so von der Kapkolnie
abgelenkt , daß Kommandant Hertzog fast
ohne Widerstand am 27 . Dezember in
der Kapkolonie einbrechen konnte . Die
Engländer suchten durch eine große Streife
in Osttransvaal gegen Louis Botha dem
Verhängnis auszuweichen , mußten aber ,
als auch Dewet am 16 Februar in der
Kapkolonie eindrang , ihre sämtlichen Trup¬
pen nach Süden werfen . Nun trat De¬
larey in Aktion , sein Sieg bei Hartebest¬
fontein am 20 . Februar konnte aber Dewet
nichts nützen , viellmehr mußte letzterer
am 23 . Februar vor der englischen Ueber -
macht umkehren . So blieb die von den
Buren erhoffte allgemeine Erhebung der
Afnkander aus . Gleichwohl errangen sie
in der Kapkolonie schöne Erfolge z . B .
nahm Kruizinger am 2 . Juni Jamestown .
Sie drangen bis an die See vor und
nötigten die Engländer sogar , Kapstadt in
Verteidigungszustand zu setzen . Auch im
Norden erlitten die Engländer trotz vor¬
übergehender Erfolge schwere Verluste ,
z . B . am 30 . Mai bei Blakfontein und
am 15 . Juni bei Wilmansrust . Dazu
kam der Ausbruch der Pest in Kapstadt ,
kurz , Hiobsposten von allen Seiten . Kein
Wunder , daß in England eine gewisse
nervöse Ueberreiztheit zum Vorschein kam.
Hatte der Krieg doch England bis dahin
an Gefallenen und Gestorbenen rund
16,000 Mann , au Invaliden 48 000Mann ,
an Dienstunbrauchbaren 44 000 , au Ver¬
wundeten 18 000 und an Kranken 30 000
Mann gekostet, also bei einer Gesamtstä . ke
von 250000 Mann rund 130000 Mann .
Aus dieser Stimmung heraus scheint der
Erlaß Kitcheners vom 6 - August 1901

ergangen zu sein , wonach alle Buren , die
sich nicht bis zum 15 . Juni ergäben , zeit¬
lebens aus Südafrika verbannt werden
sollten . Die Buren beantworteten diese
Proklamation mit ihren Siegen bei Union -
dale am 20 . August , bei Dejagersdrift
am 19 ., bei Skala und Prospekt am 27 .
und bei Mocdwill am 30 . September .
Die Engländer verloren nun vollends den
Kopf . Inzwischen war es ihnen gelungen ,
in der Kapkolonie das Kommando Lotter
gefangen zu nehmen . Lotter wurde der
Prozeß wegen Hochverrats gemacht , da¬
neben trat die Spionenriecherei in Erschei¬
nung , und es begann nun eine wahre
Schreckensherrschaft . Jamesons Ankläger
Broeksma wurde am 30 . September
wegen Hochverrats erschossen , Lotter am
11 . Oktober hingerichtet . Am 12 . Oktober
siel der schwerkranke Burenkommandant
Scheepers in die Hände der Engländer .
Botha bemühte sich , diesen Verlust durch
einen Sieg bei Berkenlagte am 1 . Nov .
wieder auszugleichen , desgleichen Dewet
am 24 . Dezember durch einen Sieg bei
Tweefontein die am 15 . Dezember er¬
folgte Gefangennahme Kruitziugers . Die
Engländer antworteten mit neuen Ver¬
bannungen und Hinrichtungeu gefangener
Burenoffiziere . Am 19 . Januar wurde
Scheepers hingerichtet .

(Schluß folgt .)

UnierHaLtsnöes .

Lady Dimm's Geheimnis.
Roman von Florence Marriat .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

,. Nun , ich muß Sie auf sehr Ernstes
vorbereiten . Der Stich hat innere Organe
gestreift und es ist die Frage , ob die Kon¬
stitution des jungen Manues die Erschüt¬
terung und den Blutverlust überwinden
wird . "

„ So , meinen Sie , daß er sterben muß ? "
fragte Philipp angstvoll .

„ Das will ich nicht sagen . Sein Le¬
ben hängt aber von der Pflege ab , die
ihm zu teil wird . Sobald die Besinnung
wiedeckchrt , muß er Tag und Nacht ge¬
hütet werden , bis er außer Gefahc ist .
Er muß eine ganz besonders zuverlässige ,
unermüdliche Pflegerin haben , und es ist
vielleicht am besten , eine barmherzige
Schwester zu nehmen . "

„ Ich werde sofort eine holen lassen, "

rief Philipp eifrig , aber Miß Paget hielt
ihn zurück .

Lassen Sie , — ich selbst will dieses Amt
übernehmen .

"

„ Sie ? Unmöglich ! Die Sache kann
Wochen lang dauern . Was würde meine
Mutier dazu sagen ? "

„ Ich hoffe , sie wird mir beistimmen .
Es ist meine Pflicht , hier zu bleiben , und
ich werde nicht von dieser Stelle weichen,
bis Antony gerettet ist , oder — "

Die Stimme versagte ihr und sie
wandte sich hastig ab, die aufstcigenden
Thrünen zu verbergen .

17 . Kapitel .
N e r s ch w u ii d e n .

Als Lord Culwarren am andern Mor -
.gen hohläugig und mit verstörtem Gesicht
am Frtthstückstisch erschien und seiner
Mutter über das Vorgcfallene berichtete ,
kannte die Entrüstung der Lady in Betreff
Miß Paget ' s keine Grenzen .

„ In meinem ganzen Leben habe ich
so etwas nicht gehört ! " rief sie ärgerlich .
.. Eine ehrbare Frau , die mitten in der
Nacht durch die Straßen einer fremden
Stadt läuft , um sich in die Streitigkeiten
jener Leute zu mischen ! Wie konnte sie
überhaupt ohne mein Erlaubnis fortgehen ?
Sie muß von Sinnen sein . Hat sie nicht
gesagt , wann sie znrückkommen wird ?"

„Nein , — jedenfalls nicht , so lange
Antony

' s Leben in Gefahr schwebt . Es kann
Wochen lang dauern und bis dahin wird
sie ihn nicht verlassen .

"

„ Wie kann sie so etwas thun ! " zürnte
die Gräfin . „Sie weiß doch, daß ich nicht
ohne sie fertig werden kann . Fünfzehn
Jahre habe ich mich ganz aus sie verlassen
und nun läuft sie davon , ohne mich zu
fragen . Welch ' absurde Idee , diesen Men¬

schen zu pflegen , der nicht einmal verwandt
mit uns ist .

"

„Aber bis vor drei Monaten hielten
wir ihn doch dafür, " warf Lily , die tief¬
erschreckt und voll Angst dem Berichte
Philipp 's zngehöt , jetzt plötzlich ein und

sich an ihren Vetter wendend , sagte sie
bittend : „Nicht wahr . Du sagst Miß Pa¬
get , wie dankbar ich ihr bin und wie gern
ich ihr helfen möchte , den armen Tony zu
pflegen . "

„ Was soll diese Rederei bedeuten Lily !"

unterbrach ihre Tante sie in strengem
Ton .



„ Sie bedeutet , daß ich Antony liebe "
, ihn noch einmal gesehen hätte , ich glaube

— ' " " ' das Herz würde mir brechen ."

„Liebst Du ihn denn wirklich so sehr ? "

fragte der Graf in gedrücktem Ton

erwiderte das junge Mädchen mit fester
Stimme , „und daß ich mich als seine
Braut betrachte . Als Du gestern in Ab-

ruzzio warst , kam er zu mir ; mir wech¬
selten unsere Ringe und erneuerten gegen¬
seitig das Gelöbnis , einander treu zu
bleiben . Nun gebe ich ihn sicher niemals
wieder auf .

"

„ Das klingt ja sehr erbaulich !" siel
die Lady spöttisch ein . „ Ich bin mit
großen Unkosten hierhergekommen , um
meine Nichte und meine Gesellschaften »
zu zerstreuen und sie lohne » es mir , indem

Stanöesbuch -KHvonlk
der Stadt Wildbad

vom 31 . Mai bis 13. Juni 1902.
Gebu rten :

„Mehr als mein Leben !" war die rasche I 4 . Juni . Eckel , Christian Friedrich , Fuhrmann
Antwort des Mädchens .

Nun , ich will sehen , was ich thun kann ,
aber ich furchte , daß es nutzlos ist .

"

Er hatte Recht , so nachgiebig seine
Mutter sich sonst auch allen seinen Wün¬
schen gegenüber zeigte , diesmal blieb sie
bei ihrem Entschluß und ließ sich durch
kein Bitten des Sohnes umstimmeu .

„Dann laß mich hier bleiben , um nach
sie es mit jenem Menschen halten , den sAntony und Miß Paget zu sehen " , sagte
ich aus meinem Hause weisen mußte , l Philipp schließlich, als er einsah , daß er
Wahrhaftig , eine Warnung für Jeden , nichts ausrichten konnte .
seinen Nächsten gefällig zn sein ! " — Und,
plötzlich den sarkastischen Ton wechselnd ,
fuhr sie in steigender Erregung fort :
„Aber ich werde das nicht länger dulden .
Noch heute reise ich nach England zurück
— keine Macht der Erde soll mich hier
festhaiten ."

Damit erhob sie sich und rauschte ans
dem Zimmer , während die arme Lily außer
sich über diese Ankündigung , in Thränen
ansbrach .

„ O Philipp ", schluchzte sie , „ laß die
Tante jetzt nicht abreisen ! Ueberrede sie,
noch ein paar Tage zn bleiben , bis wir
wissen wie es Tony g >ht . Wenn er —
vielleicht — sterben sollte , ohne daß ich

„ Um keinen Preis der Welt "
, wider¬

sprach die Grasin heftig . „ Ich sollte Dich
in den Händen jener Schurken lassen , die
DirDein halbes Vermögen geraubt haben ?"

„Aber wenn ich Dir verspreche , nie
wieder eine Karte unzurühren ! Ich habe
eine zn harte Lektion bekommen , denn
Antony ' s Tod ist vielleicht die Folge meiner
Thorheit .

"
_ (Fortsetzung folgt .)

hier , 1 Sohn .
6. Juni . Wacker , Jakob Friedrich , Farrenhal -

ter hier , 1 Tochter .
Aufgebote :

3 Juni . Huß , Albert , Gastwirt in Reichenbach
O >A - Göppingen , u . Pfau , Luhe Emi¬
lie , ledig von hier .

9 . Juni . Adam , Jakob Friedrich , Fuhrmann
und Holzhändler in Kälbermühle , und
Volz , Eva Marie , ledig von Aichelberg .

S . Juni . Lutz, Johann Jakob , Fabrikarbeiter
u - Wittmer hier , und Kappelmann ,
Anna Marie , Holzhauers We . hier .

10. Juni . Henßler , Johann Friedrich , Metzger
in Zurzach , Ktn . Argau , Schweiz , und

" Schulz , Julie das .
Eheschließungen :

7 . Juni . Duca , Johann Baptist Jakob , Stein¬
brecherin Pforzheim und Haag . Frieda
Marie Fahrikarb . das .

Gestorbene :
9 . Juni . Weimert , Anna Marie , 8 . Wochen

alt , Tochter des Schreinermeisters ,
Christian Friedrich Weimert .

10 Juni . Wandpflug , Philipp Friedrich , Ober¬
bad diemr,6lJakrealt .

V
"

n
"

MÜnd zu Mund hat sich der Ruf der „ Paient -MprrholiwSehe " als unübe . tröFene
hygienische Toiletteseife fortgepflanzt , und groß ist hurte die Anzahl derer , die dem fortgesetzten
Gebrauch dieser ärztlich so warm empfohlenen Seife eine gesunde

verdanken . Ihre Anhänger mehren sich von Tag zu Tag und in allen Ländern findet eine
fortwährend sich steigernde Nachfrage statt . Wer die „ Patent -MyrrholiwSerfe " einmal gebraucht ,
wird sie unentbehrlich finden . Man verlange überall , auch in den Apotheken , nur diese Seife
und nehme keine andere .

Achwclrzwcrl
'b -Werein .

zur
Kauptverfamml 'ung der Mitglieder

2oimtÄ § , 15 . Furii , 3 Mir
— — — — Gasthof zur Sonne in Neuenbürg . -— -— — — -

Damen und Gäste der Mitglieder willkommen . Die Vorstands - UM
Mitglieder werden gebeten , sich um 2ste Uhr einznfinden .

^ --8

Der Vorsitzende des Vorstands :
Baron v . Moltke

Kanckiv . Jecfin -Lllm K . KoaiÄamren
a . Lstkln nnll a . ä . Lorelez .

(Linie Frankfurt a . M . — Rüdesheim .s
Wer seinen Sohn den

lail-wittschaftlichen Berns
ergreifen und zeitgemäße , gründliche Fachausbildung unter gün¬
stigen Bedingungen angedeihen lassen will , verlange den Prospekt
des landwirtschaftlichen

IsekiükuiriL Lt . AoLILkLIILSN L . kksin .
Spezialanstalt für Ausbildung zum landw . Rechnungsführer ,
Buchhalter , Hof - oder Feldverwalter , Inspektor , Guts - , Ge¬
meinde und Amtssekretär , Gntsrendanten etc . Die hier ans¬
gebildeten Landwirte werden als brauchbar und tüchtig geschätzt
und erhalten beim Abgang passende Stellung in der Praxis .

Zum Besuche der Anstalt sind Herren jeden Alters und
Standes , jedoch nicht unter 17 Jahren , welche eine tadellose
Vergangenheit Nachweisen können , und mindestens gute , . .VMs -
schulbitdung besitzen, berechtigt .

Direktor : I 'K. VHItzudtzrAtzr .

Hübsches , mittelgroßes

Geschäft
in der Mehl , Landesprodnkten -

Seilcrei - Branche
in Stadt mit guter Landkundschaft

j« dust« Kchchl.
Off . unter 8 3333 an ilssssn -

sisin L Vo § Isi- /x . O , Stuttgart .

§rs55e <

-Lotterie
3 Brests in 2 !sNung^ « aiantlvrt 10 . JlE ISO » .

44 000
Usuptgs « !»» » !

18V0 « , voa « , s « oo vtv . >

Ori8ins !- l- c>ss L 1 ^ Nr., 13 l,oss 12 K1K.
k̂ vl-lo u . l- isls 25 sxlra . klaeiinLstms

2O mehr , empfiehlt
I - TokweivIrSi -r , KsWmlsgslit ,8 VW

Hier bei : Carl Wilh . Bott

keelmuiLgLN
in allen Größen , auch in Heften ä. 25 St . , sowie
alle sonstigen Unuvlr - knksilen liefert
billigst ^ WIlädrött '

L kiKMiMmj .

Billa mit mindestens 12 Rau «
men » der größere Wohnung in erstklaffi»
ger Lage , ganzjährig am liebsten un¬
möbliert zu mieten gesucht.

Ziel 1 . Januar oder 1 April 1SV3
Häuseragenteu und Vermittler werden
um Mittheilung ersucht .

Off . n . Chiff . p . c . 203 an die
Exped . d . Blattes



Neu eingetroffen und in großer Auswahl

MmZtzWMÄtz
_ garantiert waschechte Qualitäten .

Osttuns , ^spliir ' s , Wssokssicis iük- Vioussn uncj
Klsiclsi- in schönen Dessin.

Schwarze und farbige IVloirsss, rluponsloiis für
Üntsrröoks .

Schwarze und farbige l-üstsr , psnsms , ^ Ipsoos für
Xisicier , Lokür^ sn unci Lloussn

zu anerkannt billigen Preisen .

ist die beste für Wäsche nnd Hausgebrauch,
braucht keinen Zusatz von Soda u . s . w . , daher größte Schonung der Wäsche .

M Magkvlkidkllde!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkakarrh , Magenkrampf, Magrn -
schmerzrn , schwere Verdauung oder Verschleimung

zoAsn haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche Heil¬
igungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

I

Weitöauurrgs - rrnö Wtutr -einigungsrnrttel '
, öev

Hubert Ullrivk'svbv Krsutor-Uein.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdauungsorganismus der
Menschen , ohne ern Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen , krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen, Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen veralteten Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini¬
gen Mal Trinken beseitigt.

und unangenehme Folgen , wie Beklem -
mung , Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt. Kräuter -Wein t ehebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres , bleiches Aussehen . Äiilmaiigel,
/K — 4 lind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter
Vr Blutbildung und emos krankhaften Zustandes der Leber,' N Bei gänzlicher Ap petitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nachten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin . Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls - Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies,

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in 4,i « 4»ei »
»«11 , AsesLBisbürx , «Ls»
lkivLsiibr « ,, » , « 8 rv . in den Apotheken

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße SS " 3
oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreis , n nach allen Orten Deutschlands
porto - und kistefrei .

Von l» sokskmua§sn wincj Aswsnnt !
"HAU

Man verlange ausdrücklich

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein
450,0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen säst 150,0, Kirsch¬
saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helensnwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzians -

100 , diese Bestandtheile miß "wurzel, Kalmuswurzel , »» mische man.

l
Doppelschrauben .

Scbnet ^ öcrrnpfev .
Fahrtdauer 8 Tage ,

sowie Dienst mit
regulären Doppelschrauben -Dam pfern

Ferner Beförderung nach
Wssiinrlien , IVIexilro ,

silisn , L,s> k' Isls ,
08t - A8ikn, Ü8t - unü 8üä -Afnika .

Fahrkarten zu Originalpreisen bei
Xarl Zvtt, Nlklllllckk ?, Ujläbää ,

VValämarm , Heri-ellLlb

vroLLkes
lucb - u . kuckskin

kommen,

k- i^oken ^ >Liivi .
Or . ^ üiLls ' s llömöop.

KrourrpfkustentTopfen
Ou . Op . Ip . Lol .l

bei Hofapotheker Or . iVIsLgsn .

ist jede Tam - mit einem zarten , reinen, Gesicht
rosigen,jugendrrischenAussehen , reinersammet-
wsicher Haut und blendend schönem Teint
Alles dies erzeugt -

Radebcnlcr Lliienmilch - Seise
v . Wergrncrrrn Ao .,Mcr5eksuk -Avesderr

Schutzmarke : Steckenpferd ,
ä Stück 5o Pfg . bei : 4li ' .
<1. « H « tk» potI » blLvi7

^ ^ ^
Stren^ -öll^ m^ iMgste ^ ezügsgüell̂ r^

I » mehr als isovoo Familien im «ebrauchet

KSnsefsäsrn,
Günsebaunen, Schwanenledern. Bchwanendamxn n.
alle anderen Borten Bettsedern und Dannen. Neuheit
und beste Reinigung garantirtl « Ute preisw , Bett¬
federn p. Psunü für o .so ; l ^tt ; l,40 . Prima Halb¬
daunen i,so ; t .80. Polarfedern : halbwett i , Peiß
3,50. Silberweiße DLnse - « . SchwanenssdeM3 : »>b0 !
1 ; i . Echt chlni-stsche Sanzdaune » b.so ; 3. Polar-
baunen s ; « ; S Jeder belieb . Quantum zollst,t
gegen NachnahmeI LurilSnahm « aut nuser« «osten I

kkLdkr K 6ü ^ b ^ 1455.t vuuvt « , vv . ,n Westtali«.
AM ' Probenunb Preislisten , auch über üettotalk«

». tsertte« Natt«» kostenstel . Anaabe der
^ Pit gedernproben erwünscht I !l
König! . Kurtheater.

Samstag den 14 . Juni 1902

vis
Ein Lusipiel in 5 Auszügen von Adolph

L ' A r r o u g e,
S o n n t a g - deir 15 , Juni 1902.

lDis ^jaudsnlsnoks ,
Schauspiel in 4 Akten v . E von W i l-

d e n b c u ch .
Telephon Nro . 33. Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbretit in Wildbad
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